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der lautlichen Ähnlichkeit eine Verbindung konstruiert, indem sie schreibt: »Am Ufer sucht er
bestimmte Blätter von Kräutern, die Ähnlichkeit mit der bremen haben, und ißt diese und wird
davon fruchtbar« (Riehte, 1991). 
Erwähnt werden soll hier noch das Brachsenkraut bzw. der Brassenfarn. Diese Pflanze mit
der wissenschaftlichen Bezeichnung Isoetes lacustris soll folgendermaßen zu ihrem Namen
gekommen sein: »Wenn die Brachse leichet, geht sie auf den Boden der Seen nach den Wur-
zeln dieser Pflanze, und wirft dieselben an das Ufer, von deren Auswerfung die Smoländer auf
die Menge dieser Fische schließen, und daher solche Brachsengras nennen« (Krünitz, 1773–
1858). Allerdings kommt das seltene Brachsenkraut v.a. in kalten, nährstoffarmen Gewässern
vor, was nicht mit dem bevorzugten Lebensraum des Fisches übereinstimmt. Eine andere Deu-
tung des Namens sagt, dass früher auf den Märkten die Brachsen auf diesem Kraut zum Ver-
kauf angeboten wurden. 
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Deutschland/Österreich:
Dubioser Fischbesatz im
Zunehmen

Die Besatzmaßnahmen vieler Anglervereine
und Fischwasserpächter nehmen in letzter
Zeit immer skurrilere Formen an. So werden
billige Fische, vor allem Salmoniden, welche
über die handelsübliche Norm hinaus ge-
wachsen sind, als hochwertiger Besatz de-
klariert. Diese teilweisen Monster sind für Ver-
eine etc. oft sogenannte Propagandafische,

ANGELFISCHEREI
da sie ein hohes Gewicht aufweisen und oft
wahre Riesen sind. Dermaßen übermaßige
Fische finden sich dann oft in Wildgewässern
schlecht oder gar nicht zurecht, weil diese
Fische ja nur in Zuchtbecken schwimmen
mussten. Auch die äußere Erscheinung wie
desolate Flossen, Narben, Pilze etc. sind bei
den übermaßigen Besatzfischen an der Ta-
gesordnung und entsprechen nicht einer
akzeptablen Besatzethik. Eine andere Unart
ist der Besatz mit Albinofischen. Besonders
Hechte und Forellen aus Frankreich, wo Al-
binofische in Mode sind, werden in Mittel-
europa importiert. Diese Fische sind beson-
ders abwehrschwach, lichtempfindlich – weil
ohne propere Schutzpigmente – und durch
ihre auffällige Weißfärbung ihren Feinden wie
Reihern, Kormoranen und Raubfischen hoff-
nungslos ausgeliefert. HOT
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